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Der Fall Manchs
In beklagenswerthem Maße häufen ſich neuerdings die An

zeichen einer Korrüption deren Ausdehnung und Tiefgang
man früher in Deutſchland für unmöglich gehalten hatte
Die Enthüllungen des Redacteur Fusangel über die Steuer
hinterziehungen in Bochum und über gewiſſe Machenſchaftenim Moachtbereich des Herrn Baare die unliebſamen Er
örterungen über erlaſſene Stempelgebühren urd Darlehen oder
Geſchenke aus Staatsmitteln einzelne ſkandalöſe Vorgänge in
einem Theil der hauptſtädtiſchen Preſſe der Prozeß Merten
mit ſeinen grellen Schlaglichtern auf das Treiben journa
liſtiſcher Börſenpiraten endlich die Prozeſſe Reiter und
Manché in denen ein ſchmählicher Schacher mit Titeln und
Orden konſtatirt wurde das ſind bedenkliche Krankheits
ſymptome die zu ernſtem Nachdenken anregen ſollten Darf
man ſich wirklich wundern wenn die Sozialdemokratie dieſe
Dinge zu Parteizwecken tendenziös ausbeutet und ihren Gegnern
höhnend zuruft Das alſo iſt die bürgerliche Geſellſchaft die
ihr vor jedem Angriff ſo ängſtlich bewahren wollt Dieſen
im Zerſetzungsprozeß befindlichen Körper wollt ihr uns für
einen geſunden Organismus ausgeben

Es wäre grundfalſch wenn man weil dieſe Logik eine
ſchlechte und bewußt unrichtige iſt die im Laufe der letzten
Zeit gemachten Erfahrungen bedauern wollte Eine Kraukheit
deren Sitz und Ausdehnung man feſtgeſtellt hat iſt bereits
weſentlich ungefährlicher als ein tückiſch im Verborgenen fort
ſchleichendes Uebel deſſen Diagnoſe der ärztlichen Kunſt ſich
entzieht Nur der Wiſſende kann an Heilung denken und nur
die ſelbſt im Glashauſe wohnen zittern und beben vor jedem
Steinchen Wer immer den Finger in ſchwärende Wunden
unſeres öffentlichen Lebens legt dem wollen wir dankbar ſein
und ſollte er auch die unſympathiſchen Züge des Herrn Rektor
Ahlwardt tragen Dieſer Mann der in einer hier zuerſt
erwähnten Flugſchrift den Fall Manché an das Licht des
Tages zog hat wie vom Gerichtspräſidenten ausdrücklich feſt
geſtellt wurde ſelbſt die Wege zum s gewieſen und
von einem der Angeklagten für dieſen Liebesdienſt die runde
Summe von 2000 M bezogen Herr Ahlwardt iſt damit als
Charakter gerichtet ſeinem Auftreten gegen die Herren Geh
Hofrath Manché und Geh Kommerzienrath v Bleich
röder Der Eid eines Juden nimmt dieſe Thatſache nichts
von ſeinem Werth und das a Verweilen einzelner
Blätter bei dieſem Urtheil iſt wohl nur durch eine tief
reichende Jntereſſengemeinſchaft zu erklären Weil die Anklage
aus unreinem Gefühl kam bleibt ſie dennoch ein nützliches
Beginnen doppelt nützlich ſogar weil ſie mit dem Beklagten
an zugleich den Kläger l kennzeichnet

Ueber den Gang der Verhandlungen des Prozeſſes Manché
w unſere Leſer durch ausführliche Berichte ſeit einigen
V unterrichtet Da der Gerichtshof auf die Ausſage

wichtiger Zeugen u a auch des Herrn Ahlwardt verzichtet
hat da mancher dunkle Punkt in dem weitſchichtigen Verfahren
der Aufhellung dringend bedürftig erſcheint ſo hält man in
juriſtiſchen Kreiſen eine Anfechtung des Urtheils und die
Wiederaufnahme des Verfahrens vielfach für wahrſcheinlich
Uns könnte jede weitere Aufklärung nur erwünſcht r denn
wir leiden nicht an einem ſo ausgeprägten Peinlichkeitsgefühl
daß wir alles Skandalöſe am liebſten todtſchweigen möchten
Da aber vorläufig res judicata vorliegt und an dem ganzen
unſauberen Handel die moraliſche Seite mehr als die alt
uns intereſſirt ſo können wir heute ſchon zu den enthüllten
Thatſachen Stellung nehmen

Als kürzlich der alte Präſident Grevy ſtarb wurde an die
dem ſchwachen Schwiegervater verhängnißvolle Wilſon
Angelegenheit erinnert und abermals wird jetzt dieſe Er
innerung wach da wir erkennen wie in der nächſten Umgebung
des alten Kaiſers Wilhelm ein ne Gewerbe ſich breit
machen konnte von dem der hohe Sinn des unvergleichlich
pflichtgetreuen Monarchen mit Abſchen und Ekel ſich abgewandt
hätte An Umfang und Macht ſteht der Fall Manché weit
hinter dem Fall Wilſon zurück die Korruption aber iſt hier
wie dort dieſelbe denn hier wie dort wurden Titel Orden und
Aemter an die Meiſtbietenden verkauft Ob die Namen dreier

Verſtorbener der Palaſtdame Gräfin Hacke des Finanz
miniſters Bitter und des Polizeihauptmanns Greiff mit
einiger Berechtigung in dieſen ſchmutzigen Schacherverkehr
hineingezerrt worden ſind darüber läßt ſich nach den lücken
haften Zeugenausſägen ein bündiges Urtheil ſchwer fällen
Was Herr Schweinburg in ſeinen Berl Pol Nachr zur
Vertheidigung des Herrn Bitter vorbringt das erſcheint nicht
ſehr ſtichhaltig wenn der Miniſter arm ins Finanzamt einzog
und ebenſo arm es verließ dann konnte ſpäter um ſo leichter

die Verſuchung zu unterirdiſcher Bereicherung an ihn heran
treten Schwerer erſcheint es ſchon glaublich daß ein nach
mals ſo ſkrupellos mit dem Verbrechen ſpielender Mann als
Miniſter ſeine ganz diskretionären Machtvollkommenheiten nicht
mißbräuchlich ausgebeutet haben ſollte Wenn Herr Bitter ſich
bereichern wollte dann brauchte er nicht verhältnißmäßig
geringfügige Sumnmien die er für Titelverſchaffung erhielt zuunterſchlagen in den drei Jahren ſeiner Muſſtenſchaft konnte
er als Leiter der Finanzen ohne in Verdacht zu gerathen am
Börſenſpiel und an der Ciſenbahn Verſtaatlichung zweifellos
ganz andere Beträge beiſeite ſchaffen

Wie dem auch ſei ſicher iſt daß auf Hintertreppen Orden
und Titel verhandelt und erhandelt wurden und daß die Fäden
dieſes anſcheinend ſehr weitverzweigten Verkehrs in den Händen
des Herrn Manché zuſammenliefen Dieſer Mann der heute
im ſechsundſechzigſten Lebensjahre ſteht und nun eine Gefängniß
ſtrafe von neun Monaten verbüßen ſoll blickt auf achtundvierzig
an äußeren Ehren reiche Dienſtjahre zurück er war Buregu
Vorſteher im Civilkabinet Kaiſer Wilhelm des Erſten iſt
Geheimer Hofrath und ſeine Bruſt ſchmücken zahlreiche Orden

Daß im preußiſchen Staat ein an ſolche Stelle geſetzter
Beamter als Betrüger und Schleichhändler entlarvt werden
konnte iſt gewiß tief a k daß aber für ſolchen Mann
wie für den erbärmlichſten Taſchendieb ein Kläger und ein
Richter ſich fand deſſen muß man im Jntereſſe des Anſehens
unſerer Juſtiz ſich aufrichtig freuen Daß man in Preußen
mindeſtens die großen Diebe nicht laufen läßt und daß es no
immer Richter in Berlin giebt iſt durch die Urtheilsverkündi
gung deutlich feſtgeſtellt

och eine andere gute Lehre könnte dieſer Prozeß weiten
Kreiſen des Volkes geben eine Warnung vor dem Werth
äußerer Ehren und Auszeichnungen Man muß es beklagedaß noch immer von bürgerlichen Männern die Jagd h

einem Adelsprädikat einem Orden einem tönenden Titel be
trieben wird Dieſer Hang hat eine ganze umfaſſendeInduſtrie hervorgerufen die von der BeſHafſung exotiſcher

Titel und Dekorationen eher reichlich als redlich ſich ernährt
Wie weit auch im Jnland dieſes Unweſen um ſich gegriffen
hatte darüber hat uns der Fall Manché nun ein blendendes
Licht aufgeſteckt Als Rudolf Virchow an ſeinem ſiebenzigſten
Geburtstag durch höfiſche Auszeichnungen nicht geehrt wurde
da empfanden das breite Schichten wie eine beſondere Kränkung
Als ob Virchow s in aller Welt berühmter Name nicht den
adeligſten Klang hätte als ob durch einen an jeden braven
Stabsoffizier täglich verliehenen Orden ſein Anſehen vermehrt
werden könnte Wir können nicht alle bahnbrechende Gelehrte
ſein gewiß ſeines bürgerlichen Namens aber und ſeines leerenKnopfloches braucht niemand ſich zu ſchämen wenn er nur

auf allen ſeinen Wegen der Fahne der Ueberzeugung folgt und
von dem einmal als gut Erkannten durch keine engherzige
äußerliche Rückſicht ſich abbringen läßt

Nach dieſer Richtung hin iſt in der Bismarck Zeit viel ge
ſündigt worden Unter der Herrſchaft der genialen Real
politik ſind unzählige kleine Realiſten emporgekommen die um
jeden Preis auch um den Preis ihrer Mannesehre den Erfolg
zu haſchen verſuchten der allein zeitweilig ausſchlaggebend er
ſchien Jn dieſer geiſtigen und ſittlichen Dispoſition wurzeln
die ſchweren Schäden die unſere bürgerliche Geſellſchaft jetzt
mit aller Energie abthun muß und ſie ausbrennen mit
glühendem Eiſen auf daß die ſozialiſtiſchen Trugſchlüſſe über
den Geſundheitszuſtaud unſeres Bürgerthums nicht doch ein
mal zu trauriger Wahrheit werden Eine Geſellſchaft iſt erſt
verloren wenn ſie ſich ſelbſt verloren giebt wenn ſie den
Glauben an ihre eigene Dauerbarkeit fahren läßt Deshalb
iſt es vielleicht ganz nützlich daß unſer Volk durch ernſte
Warnungen aus mitunter recht trägem Schlummer auf
geſchreckt wird

Wenn aber angeſtammter Bisinarckhaß einzelne Blätter ſo
weit führt auch den Fall Manché dem früheren Reichskanzler
bedingungslos auf die Rechnung zu ſetzen ſo iſt das eine
gehäſſige Verleumdung und wir wen erwarten daß man
nächſtens den Fürſten Bismarck auch noch für die ſchlechte
Ernte verantwortlich macht für den niedrigen Kurs der neuen
Anleihen und für die Kartoffelkrankheit

Deutſches Reich
Berlin 15 Okt An den erſten beiden vom ſchönſten Wetter

begünſtigten Jagdtagen dem 13 und 14 erlegte der Kaiſer
in der Schorfhaide 2 Vierzehnender 6 Zwölfer 1 Zehner 1
Achter und 1 Schaufler Das heute eingetretene Regenwetter
wird die weitere Pürſche leider weſentlich beeinträchtigen Der
Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin von Badendie ſich nach Freiburg in Baden begeben haben kehren am

15 Nov wieder nach Berlin zurück

Jetzt hat man ſich auch in Wien beruhigt über die mög
lichen Folgen der Zuſammenkünfte in Mailand und
Monza Der Draht meldet

Wien 15 Okt Das offiziöſe Fremdenblatt beſpricht die
Zuſammenkunft des ruſſiſchen Miniſters des Auswärtigen
v Giers mit dem italieniſchen Miniſterpräſidenten di Rudini
und bemerkt die Bedeutung dieſer Zuſammenkunft
ſei offenbar eine erfreuliche Dieſelbe werde in Wien
wie jede andere Kundgebung friedlicher Geſinnungen mit
Genugthuung begrüßt Die Jntereſſen des Dreibundes und
jedes einzelnen ſeiner Mitglieder ſeien klar genug um die un
befangenen einſichtigen Beurtheiler zu dem Ergebniß zu führendaß die freundſchaftliche Berührung der leitenden Perſönlichkeiten

Jtaliens und Rußlands den Anhängern des Friedens zu deſſen
Aufrechterhaltung der Bund gebildet nur willkommen ſein
könne Die Begrüßung ſei beſchloſſen worden ſobald der Ent
ſchluß des Miniſters v Giers feſtſtand ſeinen Urlaub in Jtalien
zuzubringen und damit ſeien alle auf die angebliche Plötz
lichkeit der Begegnung begründeten Vermuthungen hinfällig
Die Regierungen in Wien und Berlin hätten von der
Begegnung Kenntniß gehabt Die Neue Freie Preſſe
betont Rudini habe die Bündnißtreue Jtaliens wiederholt ſo
entſchieden ausgeſprochen daß es eine Beleidigung wäre ſeine
Worte nicht als den Ausdruck ſeiner innerſten Ueberzeugung

zu laſſen Die offiziöſe Preſſe ſieht ebenfalls in der
Begegnung abſolut nichts Beunruhigendes ſondern ein erneutes
werthvolles Friedensſymptom

Gleichzeitig ſchreibt die diplomatiſch offiziöſe PolitiſcheKorreſpondeng

Der budapeſter Magyar Hirlap bringt Mittheilungen über
angebliche Veränderungen welche in dem deutſch
öſterreichiſchen Bündnißvertrage durch den Beitritt
Jtaliens bewirkt worden ſeien ferner über angebliche Schutz
und Trutzbündniſſe Oeſterreich Ungarns einerſeits und
Rumäniens und Bulgariens andererſeits ſowie über eine Kon
vention zwiſchen Jtalien und England a der Sicherung
ihrer Jntereſſen in Afrika Die Polit S erklärt
ſich demgegenüber von vollkommen kompetenter Seite er
mächtigt zu verſichern daß alle in dieſen Mittheilungen ent
haltenen Daten Wo allgemeiner wie ſpezieller Natur
durchaus erfunden ſeien

Herr Bonghi iſt von ſeinem Amte als Präſident des
römiſchen Ausſchuſſes für die interparlamentariſche
Frieden skonferenz zurückgetreten Damit zeigt er an
daß er auch auf den Vorſitz im Kongreſſe ſelbſt verzichte Es
war auch höchſte Zeit denn er verſcheuchte einen nach dem
anderen der Kongreßtheilnehmer So liegt gleichzeitig folgen

ch des Telegramm vor
Straßburg i Elſ 15 Okt Die Straßburger Poſt

veröffentlicht ein Schreiben des Reichstagsabgeordneten
Dr ſie tteß eines eingeborenen elſäſſer Arztes gegenwärtig
anſäſſig in Buchsweiler in welchem derſelbe mittheilt daß er
nach der Veröffentlichung per die ſeinen politiſchen An
chauungen völlig widerſpreche die Theilnahme an dem
riedenskongreſſe abgelehnt habe Bonghi habe von der
timmung im Elſaß keine Ahnung die Zeit habe hier das

Stadium der Verſöhnung herbeigeführt eine nene Generation
ſei herangewachſen die von Frankreich nichts mehr wiſſe und
von den Alten habe ſich die große Mehrzahl mit den beſtehen
den Verhältniſſen ehrlich abgefunden

Nach S 20 des Gebäudeſteuergeſetzes vom 21 Mai 1861 iſt
die Gebäudeſteuer Veranlagung alle 15 Jahre einer
Reviſion zu unterwerfen Die jetzige 15jährige Periode wird
mit dem 1 Jan 1895 ablaufen und im Jahre 1893 mit der
Reviſion der beſtehenden Veranlagung begonnen werden müſſen
Dazu bemerkt der ReichsAnz

Schon jetzt kommt es darauf an die Sammlung wirklich be
dungener Miethspreiſe zu ſichern und hierdurch möglichſt um
fangreiche ar für die Prüfung der Miethspreisangaben
in den demnächſt behufs der Reviſion aufzuſtellenden Gebände
beſchreibungen ſowie für die Begutachtung der Gebänude
nutzungswerthe durch die Kataſtercontrolenre zu beſchaffen Da
nach 8 6 des Gebändeſteuer Geſetzes in den Städten und in
rer Ortſchaften in welchen eine überwiegende Anzahl
von Wohngebäuden regelmäßig durch Vermiethung benutztwird die Rubnngewertße nach den innerhalb der dem Ver

anlagungsjahre unmittelbar vorangegangenen zehn Jahre be
dungenen Miethspreiſen zu bemeſſen und bei der letzten
ReviſionsVeranlagungihierfür die Jahre 18683 1877 maßgebend
geweſen ſind ſo wird die nächſte maßgebende Miethépreis
periode die Jahre 1883 1892 einſchließlich umfaſſen Demgemäß
ſind die königl Regierungen unter Hinweis auf die Verfügungen
vom 15 Juni 1877 IV 6757 und vom 30 Mai 1878
IV 6790 Gauß die Gebäudeſteuer 2 Aufl Nr 604 u 959
von dem Finanzminiſter veranlaßt worden den Kataſter
controleuren unverzüglich die Sammlung zuverläſſiger Nach
richten über die Miethspreiſe aus den letztbezeichneten Jahren
ſoweit es nicht ſchon geſchehen aufzugeben auch zu dieſem
Zwecke diejenigen ſpeziellen Anordnungen zu treffen welche
geeignet ſind um einen guten Erfolg ſicher zu ſtellen Die
Thätigkeit der Kataſtercontroleure ſoll insbeſondere auch durch
den Kataſterinſpektor bei den nächſten Geſchäftsreviſionen ein
gehend beauſſichtigt und etwaigen Verſäumniſſen unverzüglich
mit Nachdruck entgegengetreten werden

Vom 15 Okt wird der Poſt aus Warſchau gemeldet
Der Oberinſpektor der Kohlengruben des Grafen Renard in
Siedlce bei Sosnowice ein preußiſcher Unterthan Namens
Pohl der jetzt 30 Jahre dieſe Stellung hekleidet wurde aus
gewieſen und zwangsweiſe über die Grenze gebracht
Die Ausweiſungen deutſcher Unterthanen aus dem Königreich
Polen nehmen in letzter Zeit größere Dimenſionen an

Dresden 15 Okt Die Eröffnung des Landtags
iſt auf den 11 November feſtgeſetzt worden

Koburg 14 Okt Eigenbericht Geſtern abend ſprach in
der Reichshalle der Reichstagsabgeordnete v Voll mar
vor überfülltem Saale über die Aufgaben der Sozial
demokratie gegenüber den heutigen politiſchen und ökono
miſchen Verhältniſſen Redner verurtheilt das Gebahren der
Berliner Jungen Gewiß ſei die ſozialdemokratiſche Partei
revolutionär jedoch nur in dem Sinne daß ſie eine gründliche
Umgeſtaltung der Verhältniſſe anſtrebe die aber nicht durch
Anwendung von Gewalt ſondern durch Aufklärung der Be
völkerung zu erzielen ſei Eine Hauptaufgabe der Genoſſen
ſei die Agitation welche ihr Augenmerk gegenwärtig auf
Kleinbürgerſtand und das Bauernthum zu richten habe So
lange dieſe beiden die ſozialiſtiſchen Lehren nicht in ſich auf
genommen hätten ſei an eine Verwirklichung des Zukunfts
ideals der Sozialdemokratie nicht zu denken Die religiöſe
Seite möge man bei ver Agitation ganz aus dem Spiele
laſſen die das ſtärkſte Bollwerk der heutigen Geſellſchafts
ordnung auf dem Lande bilde Hier gelte der Grundſatz
Religion iſt Privarſache Wenn nun auch die
Jungen in Berlin hierüber anders dächten ſo würde er

doch trotz deren niederträchtigem Gebahren gegenüber alten
verdienten Parteiveteranen gegen den etwa beabſichtigten
Ausſchluß derſelben aus der Partei ſtimmen ſolange ſie auf
dem Boden des Programms ſtehen da die freie Meinungs
äußerung innerhalb der Partei nicht beſchränkt werden r
Auch das Verhältniß zu anderen Parteien ſei nicht
mehr ſo aufzufaſſen daß von einer einzigen revolntio
nären Maſſe geſprochen werden könne Bei den letzten
Reichstagswahlen habe es ſich gezeigt daß man gemeinſame
Forderungen mit anderen Parteien hätte wie denn auch letztere
in gegebenen Fällen für ſozialiſtiſche Kandidaten eingetreten
ſeien Redner ſchloß mit der Hoffnung daß der Parteitag in
Erfurt für die Sache der Sozialdemokratie heilſam und
fördernd wirken und manche Unklarheit verwiſchen werde

München 15 Okt Jn der geſtrigen Abendſitzung desFinanzausſchuſſes der Kammer der Abgeordneten brag

Staatsminiſter v Crail sheim auf eine An der Ab
geordneten v Schauß und v Soden die Möglichkeit den
Erſatz des Eiſenbahn Fahrmaterials im jeweiligen Budget feſt
zuſtellen vielleicht einen gewiſſen Prozentſatz einzuſetzen und
dem Wagenmangel r ohne übermäßige Aus
des Fahrmaterials Der Miniſter erklärte er ſtehe der
Herabſetzung der Perſonentarife nicht ablehnend
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und würde die einheimiſche Induſtrie thunlichſtbergegenübe Der Regierungs Kommiſſar ſodann gegen

bevorzugen eüber Anlitein in der Preſſe die volle Dienſttü
beſchafften 269 Lokomotiven eingehend dar und führte t
lich der Verwendung der Perſonenwagen zu Sanitätszweckenim Kriege aus die d der Wagen ſei amerikaniſchem

Syſtem projektirt Schließlich wurde die Geſammtvor im
Betrage von 40 Millionen zur Herſtellung von Doppelgeleiſen
und Beſchaffung von Fahrmaterial genehmigt

Stuttgart 10 Okt Der Staatsanzeiger für Würtemberg
veröffentlicht eine Bekanntmachung des Staatsminiſteriums z
welcher der König beſchloſſen habe in Zukunft den Tite
Wilhelm II von Gottes Gnaden König vonWäürtemberg zu führen Der Staatsanzeiger veröffentlicht
erner eine große Anzahl von Ordensverleihungen anläßlich des
egierungswechſels

tigkeit der zuletzt

Parteitag der ſozialdemokratiſchen Partei
Deutſchlands

II

Eigenbericht Erfurt 15 Okt
Abg Singer begrüßte bei Eröffnung der heutigen Sitzung

zunächſt die ausländiſchen Delegirten Die deutſche Sozialdemo
kratie fühlt ſich ſolidariſch mit den Sozialdemokraten aller anderen
Länder und wiſſe ſehr wohl daß ein Sieg der Sozialdemokraten
irgend eines Landes ein Sieg der Sozialdemokratie der ganzen
Welt bedeute Beifall

Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildete Der
Geſchäftsbericht des Parteivorſtandes Der Referent
Abg Auer verwies auf den gedruckten Geſchäftsbericht und be
merkte daß der Vorſtand her 2 Sitzungen in jeder Woche
abgehalten habe Die Zahl der vom Vorſtande abgeſandten Briefe
innerhalb der letzten 11 Monate habe ca 3600 die der angekommenen Briefe 3200 betragen Da es möglich ſei daß diezwiſchen dem Vorſtand und der Parteileitung gewechſelten Briefe

irgendwie einmal Wunder wirken könnten ſo empfehle es ſich
alle Briefe wenn ſie erledigt worden ſeien zu vernichten Unter
den erwähnten Briefſchaften ſeien nicht diejenigen inbegriffen die
ſeitens des Parteikaſſirers i worden ſeien Von letzterem
ſeien auch mindeſtens täglich 6 Briefe in Kaſſenangelegenheiten
erledigt worden Der Vorſtand habe mit 879 deutſchen Orten
brieflich zu verkehren gehabt Der Umſtand daß es in 879
deutſchen Orten organiſirte Parteigenoſſen gebe ſei eine treffende
Jlluſtration zu den 12 Jahre lang gewalteten Beſtrebungen die
Jrganſſation der Sozialdemokratie zu vernichten Die Zahl
dürfte um ſo ſchwerer ins Gewicht fallen wenn man erwäge daß
kaum 1 Jahr ſeit dem Erlöſchen des Sozialiſtengeſetzes vergangen ſei
Es werde aller Orten über den Mangel an geeigneten Rednern
Klage geführt Dieſe Klage ertöne aber nicht blos aus der Pro
vinz ſondern ſelbſt aus Berlin obwohl es bekannt ſei daß es
in Berlin eine ganze Reihe von redebegabten Genoſſen gebe dieim ſtande ſeien die Diskuſſion in Fluß zu bringen Drenden

ſei es auch in Berlin oftmals ſehr ſchwer geeignete Referenten
zu finden Der Vorſtand ſei um ſo weniger im ſtande den dies
bezüglichen vielen Klagen die an ihn herantreten gerecht zu
werden da derſelbe ſobald er einen Redner empfehle auch die
Verantwortung für denſelben übernehme Allein jetzt wo es der
Sozialdemokratie geſtattet ſei wieder in voller Oeffentlichkeit zu
wirken dürfte es gelingen durch fortgeſetzte Schulung Redner
heranzubilden und auch ſo manchen Edelſtein der noch im Ver
borgenen liege zu entdecken Selbſtverſtändlich ſei es ebenſo
ſchwer allen Anforderungen betreffs geeigneter Agitations
broſchüren zu entſprechen Daß die Agitation auf dem Lande
große Schwierigkeiten mache liege in den Verhältniſſen Große
Klage werde über den Mangel geeigneter Verſammlungslokale
geführt und vielfach der Erwerb von eigenen Verſammlungs
häuſern ſeitens der Partei verlangt Was die Parteipreſſe an
lange ſo ſei mitzutheilen daß das Centralorgan der Partei der
in Berlin erſcheinende Vorwärts in dem letzten Jahre große
Ueberſchüſſe ergeben habe Daß der Vorwärts Mängel habe
ſolle nicht geleugnet werden Es werden aber vielfach Klagen
laut die oftmals von einer gewiſſen Unkenntniß redaktioneller
Angelegenheiten zeugen Solche Klagen die gegen den Vor
wärts von berliner Genoſſen erhoben werden werden von den
Genoſſen aller anderen Orte gegen ihre betreffenden Partei
organe laut Die Berliner finden das Hamburger Echo für
vortrefflich redigirt den Vorwärts dagegen für ſchlecht die
Hamburger ſeien dagegen umgekehrter Anſicht Und ſo ſei es
in allen anderen Orten Ueberall werde von Genoſſen
über das Parteiorgan am Orte geklagt Dem Einen ſei
ein Bericht nicht in vollem Umfange aufgenommen worden
der Andere finde ſeine gehaltene Rede nicht genau wieder
gegeben u ſ w Merkwürdig ſei es daß trotz der vielen
Klagen die Parteiblätter von allen Genoſſen geleſen werden
Der Vorſtand habe im übrigen nichts dagegen wenn den
berliner Genoſſen ein gewiſſer Einfluß auf die Haltung und ſ
Redaktion des Vorwärts eingeräumt werde Der Vorſtand
habe nichts dagegen wenn auf Beſchluß des Parteitages eine von
berliner Genoſſen zuſammengeſetzte Ueberwachungskommiſſion für
den Vorwärts gewählt werde Selbſtverſtändlich ſei es noth
wendig daß dieſe Kommiſſion in Verbindung mit dem Partei
vorſtande ihres Amtes walte Auf den Vorwurf der ſogen
berliner Oppoſition daß die Partei die kleinen Parteiblätter
nicht unterſtützt habe ſei zu bemerken daß auf dem vorjährigen

Parteitage beſchloſſen worden iſt Parteiblätter nicht zu unter
ſtützen Der Halleſche Parteitag ſei der Meinung geweſen daß
diejenigen Parteiblätter die nicht lebensfähig ſeien eingehen
ſollen Endlich bin ich genöthigt ſo ſchloß Auer ſeine Rede auf

obenen Anklagen zu beweiſen da ich nur für meine eigenen
eußerungen eintreten kann Die Oppoſition hat eben noch keine
reifbare Geſtalt ſie iſt keine Partei innerhalb der Partei unddeshald kann nur jeder für ſeine eigenen Aeußerungen ver

antwortlich gemacht werden wurde im Juni v J von

en de en nenealle u e e Sozialdemokratiei habe bei Meer elegenheit die bekannte Rede des
v ollmar kritiſirt Jch bin dabei keineswegs ſo weit ge

ugen wie die Abgg Bebel und Liebknecht nicht S
ſagt daß Vollmar eine Dummheit gemacht und auch nicht
von einem päpſtlichen Schlüſſelſoldat geſprochen Es iſt mir
nicht eingefallen dem Äbg v Vollmar ſeine Vergangenheit vor
zuhalten Ich habe auch die Reſolution in der berliner r

eſprochen wurde noch ferner im Namen des deutſchenPoletariats zu ſprechen nicht zugeſtimmt Trotzdem wurde ich
im Vorwärts, als auch im hamburger Echo und n be
ſonders in der Fränkiſchen Tagespoſt auf das Schmählichſte
angegriffen Jn der berliner Feenpalaſt Verſammlung inwelcher der Genoſſe Fiſcher über den Brüſſeler Kongreß
referirie wurde ich von Bebel in der heftigſten Weiſe an
gegriffen weil ich mir erlaubt hatte den Beſchluß der Fraktion
betreffs der Feier des 1 Mai und den Antrag der Fraktion wo
nach der Achtſtundentag erſt vom Jahre 1898 ab r werde
zu kritiſiren Dieſe und noch einige andere Kritiken veranlaßten
den Abg Bebel zu erklären Er werde den Nörglern auf demParteitage zu rfurt Gelegenheit geben eine eigene Partei zu

gründen Jch muß bemerken wenn ein ſo gputr Parlamen
tarier wie Bebel nervös erregt wird dann darf man es einem
bedentend weniger geſchulten Genoſſen auch nicht weiter übel
nehmen wenn er einmal ein bischen ausfallend wird Und ich
bin der Meinung ein richtiger Sozialdemokrat kann nicht immer
den r Ton vollſtändig innehalten Jch habe jedenfalls
niemals geſagt daß Schmarotzer und Schmeichler von der Partei
leitung unterſtützt werden Ich habe allerdings geſagt daß Leute
wie Baake und Glocke die ſich jetzt an die Parteileitung heran
ſchmarotzen und der Meinung find ihr Magen ſei geſättigt wennſie einem Abgeordneten einmal die Hand drücken können im
Jahre 1880 zur Gründung von anarchiſtiſchen Klubs auf
efordert haben um gegen die verweichlichte Haltung derten Front machen zu können Widerſpruch Jch kann eine

Reihe von Zeugen hierüber benennen Als einmal Singer in
Berlin wieder aufgeſtellt werden ſollte da er Baake
Was Singer ſoll wieder aufgeſtellt werden Dieſer Mann hat

mit ſeinem Geldbeutel die Partei bereits korrumpirt er wird
auch noch die ganze Partei korrumpiren Was die Brochüren
literatur anlangt ſo bin ich der Meinung daß die Brochüren im
allgemeinen zu theuer ſind die Arbeiter ſind nicht imſtande die
Brochüren zu bezahlen mithin ſind dieſelben zu Agitationszwecken
ungeeignet Den Vorwurf kann ich der Parteileitung nicht er
ſparen daß dieſelbe dem königsberger Parteiblatt das doch auf
einem ſehr exponirten Poſten ſtand jede Unterſtützung verſagt hat
ſodaß daſſelbe eingehen mußte während der Sächſiſchen Arbeikerztg
in Dresden die ſich wohl ſelbſt helfen konnte Unterſtützung zutheil
wurde Was die Haltung des Vorwärts anbelangt ſo iſt
jedenfalls zu tadeln daß derſelbe Erklärungen gegen unrichtige
Verſammlungsberichte oftmals verweigert Auch iſt es zu
tadeln wenn der Vorwärts in ſo perſönlich gehäſſiger
Weiſe gegen Eugen Richter vorgeht Es ziemt ſich nicht
immer und immer wieder der freiſinnigen Partei
einen Wäſchediebſtahl vorzuhalten Wie würde es uns ge
fallen wenn man uns fort und fort vorwerfen würde
dort oder dort habe ein zu uns gehörender Mann 2 M
unterſchlagen Auch die Art wie der W Genoſſe
Nieuwenhuys im Vorwärts angegriffen wurde iſt zu tadeln
Jch will nun ſchließen mit dem Bemerken daß ich keineswegs
Führer der berliner Oppoſition bin ſondern nur für das ver
autwortlich gemacht werden kann was ich ſelbſt geſagt habe Sie
können nicht im allgemeinen über die berliner Oppoſition ſondern
nur von Fall zu Fall aburtheilen Jch ſpreche auch keineswegs
im Namen der berliner Oppoſition ſondern höchſtens im Namen
derjenigen Delegirten die ſich hier links im Saale gruppirt haben
und zur Oppoſition gezählt werden Es iſt in der vom Vor
ſtande erlaſſenen Anklageſchrift auch von dem bekannten in Berlin
erſchienenen Flugblatt geſprochen worden Jch muß auch für dies
Flugblatt jede Verantwortung ablehnen ich habe bereits in einer
berliner Verſammlung erklärt daß ich dem erwähnten Flugblatt
vollſtändig fern ſtehe Jch wiederhole Sie können nicht über die
Oppoſition im allgemeinen aburtheilen ſondern müſſen jeden
einzelnen für ſeine Aeußerungen verantwortlich machen Beifall
in den Reihen der Oppoſition
Schuhmacher Niederauer Berlin Er ſei der Meinung daß

die Partei kein Marionettentheater bilden dürfe Wenn Un
gehörigkeiten in der Partei vorgekommen ſeien dann ſollen die
Genoſſen doch das Recht ihrer Meinung geltend machen Wenn
man nun ſagt warum hat die berliner Oppoſition nicht den
Beſchwerdeweg betreten ſo iſt zu erwidern die Berliner haben
ich von dem Beſchwerdewege keinen Erfolg ehe Die
Genoſſen haben eben allerorts ihre Eigenthümlichkeiten und die
berliner Genoſſen erſt recht Stürmiſche Heiterkeit Bethge
Magdeburg beſtritt dem Vorſtande das Recht ſich in Zwiſtig
keiten der magdeburger Genoſſen zu miſchen Redacteur
Ewald Brandenburg a H wandte ſich gegen die berliner
Oppoſition der man viel zu ſehr Rechnung trage Der

Vorwärts ſei Organ der geſammten Partei deshalb könne den
Berlinern nicht das Recht der Kontrolle über denſelben ein
geräumt werden Storch Stettin Das Vorgehen der
berliner Oppoſition erſchwere die Landagitation außerordentlich
Es wäre beſſer wenn die Berichterſtattung über die berliner
Oppoſitionsverſammlungen nicht ſo ausführlich im Vorwärts

ne a e inzugehen die wie ich befürchte den Partei ſtände Jm übrigen habe er wahrgenominen daß die berliner
t Werten s beſchäftigen wird als es vielleicht im Jntereſſe Opponenten faſt lauter unbekannte Genoſſen ſeien die

grtei liegen dürfte Es ſind von der ſogen berliner unter der Herrſchaft des Sozialiſtengeſetzes ſich an
Oppoſition gegen die Fraktion und die Parteileitung die ärgſtAnklagen erhoben worden Es iſt von Verſumpfung Schmarsder
thum zw geſprochen worden das ſich in der Partei breit mache
Es iſt behauptet worden daß der von der ſo ialdemokratiſchenReichstagsfraktion eingebrachte Arbeiterſchuh Gefehenninf kaum

zen s der ſozialdemokratiſchen Abgeordneten geleſen worden ſei
Es iſt behauptet worden daß die Parteigelder nicht immer im

Partei Jntereſſe verwendet ſondern oftmals als Unterſtützungen
zur Schmarotzer und Speichellecker gegeben worden ſeien Dieſe
und noch andere Anſchuldigungen ſind ſelbſtverſtändlich von der
gegneriſchen Preſſe weidlich ausgebeutet worden Es iſt ſelbſt
verſtändlich etwas anderes ob etwas in einer Verſammlung
in Berlin oder in Buxtehude geſprochen wird Jn Berlin
werden die Reden unſerer Parteigenoſſen ſofort von den
gegneriſchen Zeitungen durch das ganze Land getragen und
von der kleinen Provinzialpreſſe gegen unſere enoſſen
in der Provinz ausgenützt Die Genoſſen ſtehen ſolchen
Angriffen hilflos gegenüller und verlangen mit Recht daß
der Parteitag darüber Klarheit ſchaffe Jch kann im Namen der
Parteileitung erklären daß wir alles aufbieten werden um in
dieſer Beziehung Klarheit zu ſchaffen Wir werden die berliner
Oppoſition auffördern entweder ihre Anklagen zu beweiſen oder
de Wderrufen Wenn beides nicht geſchehen ſollte dann wird

oder viere de ngne J hre Weg We
ufen rufalls iſt da iſu hänrieer Beifall bntuch zwiſchen uns zer

arrenhandler Gottfried Schul Berlin iKontrollkommiſſion bemerkte S e We z
a die Kontrolltomimiſſion innerhalb der letzten 11 Monate nicht

r n e Beſchwerde eingelaufen ſei Die Kontrollkommiſſion
abe die Kaſſe und Bücher des Parteivorſtandes vollkommen in

Ordnung ſern und er beantrage daher im Namen der Kon
trollkommiſſion dem Parteivorſtande Decharge zu ertheilen

Buchdrucker Wilhelm Werner Berlin Ich mußbemerken daß ich für meine Perſon nicht imſtande b e

Ah

der Bewegung überhaupt nicht betheiiigt haben Könen
und Blume Hamburg ſtellen in Abrede daß die hamburger
Geneſfen mit dem Echo unzufrieden ſeien Blume erklärt
ebenfalls daß das Auftreten der Berliner Oppoſition die Agitation
auf dem Lande und in der Provinz überhaupt ſehr erſchwere
Wenn Werner jetzt die Oppoſition ſich von den Rockſchößen
ſchütteln wolle ſo ſei das nicht ehrlich Beifall

Emmel Frankfurt a M Auch er könne bekunden daß das
Auftreten der Berliner Oppoſition der Partei im Lande ge
ſchadet habe Er müſſe ganz beſonders den Ton den die Ber
liner Oppoſition anſchlage verurtheilen Ebenſo müſſe er estadeln daß die iſg Tagespoſt und der Vorwärts in
ähnlichen Ton verfallen ſeien So ſei z B die Art und Weiſe
in der die Gilles Angelegenheit im Vorwärts behandelt wurde
nicht anſtändig geweſen Der Redner tadelte hierauf den Abg
Schwartz deſſen Auftreten in gewerkſchaftlichen Dingen nicht
demokratiſch genannt werden könne

Tapezierer Wild berger Berlin Jch will hier blos einigene berühren und behalte mir vor bei dem folgenden Gegen

tande betreffend die Taktik der Partei noch einmal das Wort
zu ergreifen Es wird mir zunächſt der Vorwurf gemacht daß
ich öffentlich geſagt habe es ſeien einem Abgeordneten 3000 bis
5000 M Unterſtützung aus der Parteikaſſe gegeben worden Jch

abe das lediglich gethan weil von dem Genoſſen Grau in Berlin
em Litfin der Vorwurf gemacht wurde daß letzterer

der Parteil aſſe noch 50 M ſchulde und weil außerdem im
Vorwärts in einem Sprechſaal Artikel ebenfalls darauf an
u wurde Jch wollte wit meiner Aeußerung den Beweis
iefern daß man ſeitens der Parteileitung nach Gunſt verfohre
Wenn Genoſſe Storch z t die Mehrheit der berliner Opponente
habe unter dem So iſtengeſetz noch nicht zur Partei gehört ſo
in h unrichti t e t von v dern den wir alle

ennen ſir mm onenten on unter demSozialiſtengeſetz thätig ſen Giufe Auch Vieſter Wild

nicht bekannt ſind Jch habe alsdann weiter geſagt 7 derReichstags Abgeordneten haben den von der Reichstage Frattion
eingebrachten rbeiterſchutz Geſetzentwurf nicht geleſen Nun
das iſt wahr Stürmiſcher Widerſpruch und Rufe Beweiſe
Ein zur Partei gehörender Reichstags Abgeordneter hat mir dies
mitgetheilt und ein zweiter hat mir das beſtätigt Rufe Namen
Die Namen werde ich öffentlich nicht nennen ich bin aber bereit
dieſelben dem Vorſtand vertraulich mitzutheilen Eigenthümlicher
weiſe iſt man jetzt gegen die von ſeiten der berliner Oppoſitionerhobenen Angriffe e r penibel als in Frankfurt a M die Be

uptung erhoben wurde Bebel und Liebknecht ſtänden im Solde
onnemanns und von Sonnemann werde in Süddeutſchland ein

Parteiblatt ſubventionirt damit daſſelbe in ſeinem Sinne wirke
hat man ſogar den guten Geiſt der frankfurter Genoſſen aus
drücklich anerkannt

Vorſ Abg Singer Jm Namen des Bureaus und der
Parteileitung habe ich zu erklären daß wir es ablehnen von
Hrn Wildberger die Namen der zwei Reichstags Abgeordneten
vertraulich entgegenzunehmen Bravo ir verhandeln hier
bei voller Oeffentlichkeit und fordern Hrn Wildberger auf die
Namen hier öffentlich zu nennen Beifall a

Nach Singer ſprach dann Abg Aug Bebel mit deſſen Rede
en nächſten Bericht im heutigen Abendblatt Red beginnen

werden
m

Ausland
Oeſterreich Ungarn Wien 15 Okt Zur Theilnahme an

der bevorſtehenden Jubelfeier des Ungariſchen Jnfanterie
Regiments Wilhelm deutſcher Kaiſer und König von
Preußen Nr 34 ſind der Oberſtlieutenant v Hugo und der

Sekonde Lieutenant v Winterfeld vom Kaiſer Franz Grenadier
Regiment Nr 2 geſtern aus Berlin hier eingetroffen um ſich
beim Kaiſer zu melden Dieſelben ſind im Hotel Jmpérial ab
geſtiegen und ſind während ihres Aufenthaltes Gäſte des KaiſersPer r Hauptmann v Vivenot iſt denſelben als
Begleiter zugetheilt worden Heute empfing der Kaiſer die aus
Berlin eingetroffene Deputation in Privataundienz Nachmittags
ſind dieſelben zum Hofmahle in Schönbrunn geladen Dieſem
Mahle wohnten außer der Offiziers Deputation bes Franz Garde
Grenadier Regiments auch der deutſche Botſchaftsrath Prinz von
Ratibor und das Perſonal der deutſchen Botſchaft bei

Wien 15 Okt Jm Abgeordnetenhauſe wurde heute
über den Fall Schneider verhandelt über welchen wir
geſtern berichteten Red Der Verlauf der Sitzung war der
folgende

Bei Beginn der heuligen Sitzung ſtellte der Präſident
feſt daß ein Abgeordneter eben der Antiſemit Schneider
während der letzten Sitzung verſucht habe auf den Stimm
zetteln welche für eine vorzunehmende Erſatzwahl in einen
Ausſchuß yertheilt waren den Namen eines Kandidaten zu
ſtreichen und durch einen anderen zu erſetzen Unter anderem
ſeien vier Stimmzettel Abweſender geändert worden Ent
rüſtungsrufe Der betreffende Abgeordnete ſei vor das
Präſidium berufen und ihm die völlige Unzuläſſigkeit eines
ſolchen Vorganges auf das entſchiedenſte vorgehalten worden
Ein weiteres Einſchreiten des Präſidiums ſei unthunlich da
die Geſchäftsordnung für einen derartigen Vorgang der un
möglich habe vorausgeſehen werden können lebhafte Zu
ſtimmung und ſeit dem Beſtande des Parlamentarismus in
Oeſterreich nicht vorgekommen ſei keine Beſtimmung ent
halte Er müſſe über den Vorgang der ſich eigentlich
von ſelbſt richte Zuſtimmung ſeine ganz entſchiedene
Mißbilligung ausſprechen und daran ſein lebhaftes Be
dauern knüpfen daß die Geſchäftsordnung leider keine
Handhabe biete jene Cenſur zu verfügen die eine ſolche
Unzukömmlichkeit erheiſchen würde Lebhafter Beifall Hände
klatſchen Der Abg Schneider erklärte er habe nur
ſolche Stimmzettel geändert deren Juhaber dies geſtatteten
Den vier vom Präſidenten erwähnten abweſenden Abgeordneten
habe er die von ihm vorgenommene Aenderung rechtzeitig mit
theilen wollen und die Diener angewieſen dieſe Stimmzettel
nicht einzuſammeln Jut ganzen habe er 8 bis 10 Stimmzettel
geändert Stimmzettel ſeien keine amtlichen Urkunden Er
bedaure durch die Berufung zum Präſidenten gehindert worden
zu ſein weiter zu agitiren damit ſein Kandidat die ihm noch
fehlenden 6 Stimmen erhalten hätte Der Präſident ruft den
Abg Schneider zur Ordnung Er Schneider halte das
Parlament für keine Volksvertretung ſondern für eine
Cliquenvertretung Lang anhaltende Unruhe Entrüſtungs
rufe auf der äußerſten Linken andererſeits Zuſtimmungsrufe

Der Abg Graf Hohenwart bezeichnete die Be
hauptung daß die betreffenden Abgeordneten mit der
Aenderung ihrer Stimmzettel einverſtanden geweſen ſeien als
unwahr Lebhafter Beifall Händeklatſchen Die Abgeord
neten Schleſinger und Geßmann vertheidigen den Ab
geordneten Schneider unter heftigen Angriffen gegen die Preſſe
das Klubunweſen und den herrſchenden Wahlmodus Große
Unruhe Widerſpruch und Beifall Der deutſchliberale Abg
v Plener bezeichnete eine Abänderung der Geſchäfts
ordnung als nothwendig damit ähnliche Vorfälle in
Zukunft nicht vorkommen könnten und beantragte eine Zu
ſtimmungserklärung des Hauſes zu der von dem Präſidenten
dem Abg Schneider ertheilten Rüge Beifall Der Abg
Madejski gab namens des Polenklubs ſeiner vollen Zu
ſtimmung zu dem Antrag Plener Ausdruck Nach langer
bewegter Debatte wurde derſelbe mit 15 gegen 9 Stimmen
angenommen Die Jungtſchechen und der klerikalanti
ſemitiſche Abgeordnete Fürſt Lichtenſtein enthielten ſich der
Abſtimmung ß
Wien 15 Okt Die Kommiſſion für Wiener Verkehrs

aulagen ſprach ſich für die Uebertragung der großen Arbeiten
an eine nach dem Muſter der Dongau Regulirungs Kommiſſion
zu bildende Kommiſſirn aus welche aus Vertretern des
Staates des Landes und der Gemeinde zu beſtehen hätte
Wie das Militär Verordnungsblatt meldet iſt der Erzherzog
Eugen Oberſt und Kommandant des Jnfanterie Regiments
Nr 100 in gleicher Eigenſchaft in das 13 HuſarenRegiment
verſetzt worden der Kommandant der rer e
Feldmarſchall Lieutenant Frhr v Waldſtätten iſt unter Ver
leihung des Ritterkreuzes des Leopoldordens zum Feſtungs
kommandanten von Krakau und der Oberſt Graf Hartenau
Alexander Battenberg zum Kommandanten des 27 Jnfanterie

Regimentes ernannt worden

Frantrenv Paris 15 Okt Der Miniſterrath be
ſchäftigte ſich heute mit dem Proteſte welchen die Erz
biſchöfe von Reims und Aix ſowie der Biſchof von
Angers gegen das an die Prälaten gerichtete Verbot ihre
Diözeſen ohne Genehmigung der Regierung zu verlaſſen
erhoben hatten Der Miniſterrath beſchloß alle ihm zu
ſtehenden Mittel anzuwenden um ſeinen Beſchlüſſen
Geltung zu verſchaffen

Der Senat und die Deputirtenkammer nahmen heute
ihre Sitzungen wieder auf Jn Deputirtenkreiſen herrſchte großeVefriebigung über die während der Kammerferien erzielten Er

folge auf dem Gebiete der auswärtigen Politik die wohl auch
auf die innere Politik nicht ohne wohlthätigen Einfluß ſein
würden Die Sitzung des Senats war ohne allgemeineres
Jntereſſe Die Kammer beſchloß am Montag mit der Berathung
des Budgets zu beginnen Der Deputirte Leſenne kündigte
dem Miniſter des Jnnern Conſtans an daß er wegen der
Lohengrin Vorſtellungen eine Frage an ihn zu richten wünſche
Der Miniſter erwiderte er könne eine ſolche Frage augen
blicklich nicht a men Leſenne erklärte darauf daß er ſeinel re Weiſe h ſchönen Künſte ver

ewedings Bieſter nicht das ſind aber doch erſt zwei die von früher
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rage bis zur Budgetpoſt über dieWeh wolle Der Senat und die Kammer vertagten ſich bis

zum Montag a
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Aſien Londoner Blätter meinen de angeſichts der An
weſenheit von ruſſiſchen Truppen in den Gebieten von Pamir
ein lebhafter diplomatiſcher Schriftwechſel w
England und Rußland demnächſt zu erwarten und daß
jetzt wo man von dem Vorgehen der Ruſſen gegen afghaniſche
und chineſiſche Gebietstheile wiſſe eine gemeinſame Aktion
Englands und Chinas gegen das Vordringen Rußlands ina Gebieten nicht unwahrſcheinuch ſei Inzwiſchen geht

ißland in Mittelaſien unbeirrt ſeinen Weg neuerdings wird
aus Ferghana berichtet daß dort Abgeſandte des Koſchuten

ammes eintrafen um Vereinigung ihres Gebietes mit Ruß
and zu erbitten Jn den angrenzenden Chanaten ſoll es fort

geſetzt gähren Ferghana wurde 1876 aus dem Chanat Khokand
zu einer eigenen Provinz gebildet und dem Generalgouverneur
von Turkeſtan unterſtellt Die Stämme der Koſchuten wohnen
in Kaſchgar an welches Land Ferghang im Oſten grenzt
Nachdem erſt kürzlich berichtte wurde daß in We
kaſchgar Jrkeſchtam in ruſſiſchen Händen ſei ſcheint es ſich
diesmal um eine weitere Ausdehnung des ruſſiſchen Ein
ſuges zu handeln und zwar bitten die Bewohner der
aſchgariſchen Grenzbezirke ſelbſt um die Einverleibung Es

unterliegt ſo meint ſehr riytig die Voſſ Ztg keinem
Zweifel daß die neueſten Vorkommniſſe mit der glücklich
vollendeten Reiſe des Fürſten Galitzin zuſammenhängen der
Yarkand Kaſchgar und Kirtſchalik durchzoeine wiſſenſchaftliche Expedition welche r Rußlands poli

tiſche Zwecke arbeitete und dem Mutterlaunde bedeutende Vor
theile einbrachte

Afrika Aus Brüſſel wird der Magdeb Ztg auf demDrahtwege wie folgt berichtet Eine Prwätdepeſche aus

Banana meldet die Ermordung von fünf belgiſchen
Miſſionaren am oberen Kongo

Zweigverein für Rübenzucker Jnduſtrie
von Halle und Umgegend

Die geſtern in Stadt Hamburg abgehaltene erſte Verſamm
lung des Vereins in dem laufenden Geſchäftsabſchnitte eröffnete
Hr Fabrikbeſitzer Hahn e Magdeburg Zunächſt wurde in ge
ſchloſſener Mitglieder Verſammlung die Neuwahl des Vorſtandes
vollzogen Als gewählt gingen hervor die Herren Fabrikbeſitzer
Hahne Magdeburg Vorſitzender Amtsrath Wagner Strauß
furt Stellvertreter Direktor Dr v Lippmann Halle Schrift
führer Fabrikbeſitzer Haring Halle Direktor Krüger
Stöbnitz Dr Brumme Löbejün

Hierauf trug Hr Haring den Abſchluß der Jahresrechnung
vor Nach erfolgter Prüfung der Rechnung und Richtigbefund
e ertheilte die Verſammlung dem Rechnungsleger Ent
aſtung

Jn der darauf folgenden öffentlichen Sitzung widmete vor
Eintritt in die Tagesordnung der Hr Vorſitzende dem durch
Tod abberufenen bisherigen Vorſitzenden Fabrikbeſitzer Karl
Nagel Trotha warme Gedächtnißworte

Die Verſammlung erhob ſich zu Ehren des Verſtorbenen von
den Plätzen

Die erſte auf der Tagesordnung ſtehende Frage Wie
ſtellt ſich unſer Verein zu der Jdee die künftigen
General Verſammlungen des großen Vereins immer
in Berlin zu halten wurde einſtimmig dahin beantwortet
daß die regelmäßige Abhaltung der Hauptverſammlungen in
Berlin durchaus nicht vorzuziehen ſondern daß die alte Ge
pflogenheit von Wanderverſammlungen beizubehalten ſei

Als Ergebniß der Beſprechung über den ſeitherigen
Verlauf der diesjährigen Campagne wurden die durch
ſchnittliche Rübenernte ſowie der Zuckerertrag der Rüben von
20 Fabriken feſtgeſtellt Dangch war der Ertrag der Rüben
ernte vom Morgen durchſchnittlich 28,5 Etr geringer als die
allerdings ſehr gute Ernte im Vorjahre während die Zucker
ausbeute in erſten Produkten 0,55 Proz weniger Ertrag als
im Vorjahre hatte Als eigenthümliche Erſcheinung ſei in dieſem

die Thatſache hervorgetreten daß das warme Wetler im
September nicht den guten Einfluß auf die Entwickelung und
Reife der Rüben hatte wie man nach den Erfahrungen der Vor
jahre hätte erwarten können auch während der ſchönen Oktober
tage hätte die warme Sonne nicht ſo wie in früheren Jahren
ewirkt Die Verarbeitung der Füllmaſſe ſei leichter als im

Vorjahre geweſen es hätte ſich aber in dem fertigen Zucker ein
ſehr hoher Salzgehalt gezeigt aus letzterem Umſtande gehe
hervor daß die Rüben nicht völlig reif eingebracht ſeien Auch
in den Raffinerien iſt bei dem neuen Zucker ein großer
Prozentſatz Gehalt von alkaliſchem Nichtzucker bemerkt

Punkt 3 der Tagesordnung Haben Fabriken unſeres
Bezirkes die Kryſtalliſation in Bewegung ein
geführt Dieſe Frage wurde nur ſeitens des Hrn Leiters
der Zuckerfabrik Körbisdorf bejaht Derſelbe konnte indeß
noch keine endgiltige Mittheilung über die Ergebniſſe des Ver
fahrens machen da mit demſelben bisher nur ein erſter Verſuch
gemacht werden konnte

Hr Dr v Lippmann welcher in der Augelegenheit bereits
in Verſammlungen des hieſigen Zweigvereins ſowie in jder
Hauptverſammlung des großen Vereins in Köln Vorträge ge
halten hat machte Mittheilung von in hieſiger Zucker
raffinerie unkernommenen bezüglichen parallellaufenden ver
gleichenden Verſuchen Als Ergebniß derſelben konnte der
Hr Reduer betonen daß dem Verfahren große Wichtig
keit beizumeſſen iſt Allerdings wären die von den Erfindern
urſprünglich erhofften Ziele nicht vollſtändig erreicht da das
Verfahren in der Haup ſache die günſtigſten Erfolge bei der
Anwendung auf erſte Produkte hat nämlich inſofern als damit
viel regelmäßigere und beſſere Zucker ausgebracht werden Die
Vorzüge des Verfahrens ſeien derart daß die Einführung des
elben bei nen zu errichtenden Fabriken zu empfehlen iſt dagegen
eien die Vortheile nicht ſo groß daß alten S die An
chaffung zu empfehlen wäre wenn etwa die Einrichtungen der
elben durch große Abſchreibungen niedrig zu Buche ſtehen ſollten

um Schluß bemerkte der Hr Redner daß infolge des in ſeinem
uche über die Zuckerinduſtrie erbrachten weiſes wie die

Krvſtalliſgtion in Bewegung bereits im 8 und 10 Jahrhundert
en yvptern bekannt war verſchiedenſeitig die Meinung ent

I en ſei das Dr Bockſſche n hätte weil bereits früher
Areh Palenſſchuz Dieſe Anſchauung

die Vock ſ Frfi i s vollſtändien ahnt Wänden ock ſche Erfindung müſſe als vollſtändig

Punkt 4 Der ſteueramtliche Verſchluß der Fabrikräume bei Brandfällen Der Vorſißende Hr Hahne
nahm rer i das Wort um die Erfahrungen bei dem

Arbeite chigigerit Artern welcher acht Tage vor
gegin ſt des Irbert abſchnittes erfolgte därzulegen Der Verband

r Rübenverwerthung zum Schuhe der Zuckerfabrikanten bei
randfällen habe da die vollſtändige Jnbetriebſetzung der Fabrik

vor Mitte Dezember nicht zu erwarlen wäre die
Vertheilung von 300,000 Ctr Rüben beſchloſſen in der

elbſt noch 600,000 Etr verorbeiten könne Die zu ver
heilende Menge von 39 Etr hätten benachbarte Fabriken

freiwillig zu einem höheren Preiſe als den im voraus
vom Verbande feſtgeſetzten Normalpreiſe übernommen Alle
Unterhandlungen hätten bei der Regelung einen glatten Ver

genommen und die Koſten für den Verband ſeien verhältniß
äßig ſo unbedeutend daß der aus den dabei gemachten
fahrungen ein viel größerer ſein werde Als Se n

bequemlichkeit die wöghehgrigeaſe auch beträchtliche Verluſte nach
ziehen könne ſei dabei die nach den Verbandsſatzungen im

horans beſtimmten Fabriken auferlegte Pflicht zur Geſtellung

Es war wieder

von Wiegemeiſtern zur e der zu vertheilenden Rüben
menge erkannt Man werde in Zukunft die Fabriken von der
drückenden Fergtichturg entbinden müſſen und vielleicht Perſonen
eine jährliche Entſchädigung geben um erforderlichenfalls ſogleich
Wiegemeiſter an der Hand zu baben Eine beſonders lehrreiche
Seite biete der auf Wunſch des Verbandsvorſtandes von der
Jude brik Artern über den Brand erſtattete Bericht

angch iſt das Feuer in dem Zuckerhauſe aunsgebrochen
in welchem am Sonnabend bis nachmittags 5 Uhr gearbeitet
wurde Als letzte durchgingen der Bodenmeiſter und der Steuer
beamte das Zuckerhaus worauf dieſes unter Steuerverſchluß ge
nommen wurde Am Sonntag war der Steuerbeamte in der
z nicht anweſend Verſchiedene Fabrikbeamte beſonders derMaſchinenmeiſter welcher wiederholt nach dem Boden gewollt
aber des Verſchluſſes wegen nicht gekonnt hat haben mehrfach
und zu verſchiedenen Zeiten durch das Gebäude gehen wollen von
außen aber von dem Brande nichts wahrnehmen können bis
lötzlich die Flammen aus demſelben ſchlugen Dann hatte das
ener aber bereits eine Ausdehnung angenommen daß es nur

der günſtigen Windrichtung und dem euergiſchen Eingreifen der
Feuerwehr zu danken geweſen daß nicht die ganze Fabrik ein
geäſchert worden ſei Wenn am Sonntag jemand das Zucker
haus hätte betreten können ſo würde der Brand im Entſtehen
bemerkt und wahrſcheinlich gedämpft worden ſein Es ſei dringend
nothwendig daß entweder ſtets ein Steuerbeamter in der
Zuckerfabrik anweſend ſei oder daß dem Vorſteher ein
Schlüſſel ausgehändigt werde damit dieſer in Nothfällen nicht
nur Zutritt erlangen ſondern auch regelmäßige Reviſionen vor
nehmen kann Der Verbandsvorſtand hat daraufhin an die
Provinzial Steuerdirektion ein bezügliches Erſuchen ge
richtet und hierauf den Beſcheid erhalten daß infolge der Vor
ſtellung die Hauptſteuerämter beauftragt ſind den Beſitzern von
Zuckerfabriken mitzutheilen daß die Hauptſtenerämter ſobald ein
dahingehender Wunſch erfolgt anordnen werden daß an jedem
Sonntage oder an Tagen an welchen das Zuckerhaus geſchloſſen
iſt daſſelbe außerhalb der Gottesdienſtſtunden zu gewünſchter
Zeit ein oder zweimal für einen oder t Beamte die Fabrik
geöffnet wird und daß ein Duplikatſchlüſſel zu dem ſteueramtlichen
Kunſtſchloſſe unter beſtimmten von dem Beſitzer zu übernehmenden
verantwortlichen Verbindlichkeiten in einem Käſtchen zum Ge
brauche in dringenden Fällen niedergelegt werden wird Nach
einer augeregten Erörterüng ſtellte der Hr Vorſitzende feſt
daß die Verſammlung die Maßnahmen der Provinzialſteuer
direktion als geeignet erachtet die vorhandene Gefahr etwas zu
mildern Die Hauptbeſchwerden richteten ſich dahin daß die be
züglichen Vorſchriften in den verſchiedenen Steuerbezirken ver
ſchiedenartig gehandhabt werden Deshalb wurde der Vorſtand
beauftragt an geeignet erſcheinender zuſtändiger Stelle um ein
heitliche Handhabung der Vorſchriften vorſtellig zu werden

Zu Punkt 5 Die berufsgenoſſenſchaftliche Ver
ſicherung der Fabrikvorſtände und Betriebsbeamten
bemerkte der Hr Vorſitzende daß demnächſt eine Abhandlung
von ihm über dieſen Gegenſtand erſcheinen werde welche be
zwecke die Fabrikleitungen zu einer Aeußerung zur Sache an
zuregen Deshalb wird die Erörterung vertagt

Der letzte Punkt Wird auch in dieſem Herbſt ein
Mangel an Eiſenbahnwagen beobachtet fand damit
Erledigung daß die Fabriken aufgefordert wurden etwaige
Klagen dem Generaldirektorinm mitzutheilen damit dieſes Unter
lagen zu Schritten erhält welche die Abſtellung beobachteter
Uebelſtände bezwecken

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
König Humbert von Jtalien hat Herrn Prof Virchow

das Großkreuz des St Mauritius und Lazarus Ordens ver
liehen Dieſer Orden iſt nächſt dem Annunciaten Orden die
höchſte der in Jtalien üblichen Ordensauszeichnungen Die
petersburger Geographiſche Geſellſchaft erwählte Virchow
zum Ehrenmitgliede Die Zahl der zur Beglückwünſchung
Virchows eingegangenen Telegramme betrug 546

Die Dresdener Kunſtgenoſſenſchaft veranſtaltet n J wieder
eine internationale Aquarellausſtellung

z zZProvinzial Nachrichten
Wertuigerode 15 Okt B Nachdem am 8 d in Rüden

hauſen die Vermählung des Erhprinzen Chriſtian
Ernſt zu Stolberg Wernigerode mit Gräfin Marie zu
Caſtell Rüdenhauſen ſtattgefunden erfolgte heute hier der feſtliche
Einzug des neuvermählten Paares Die Stadt iſt aus dieſen
Anlaß geſchmückt Am Schloßportal wurde das junge Paar von
den Eltern und den übrigen Verwandten begrüßt Unter den
Anweſenden befanden ſich u a der deutſche Botſchafter in Wien
Prinz Reuß und deſſen Bruder Prinz Heinrich XIII mit
Familie Am Abend waren die Stadt und der Vorort Nöſchen
rode feſtlich illuminirtzund es wurde dem Paagre ein Fackelzug dar
gebracht der ſich nach den dem Schloſſe gegenüberliegenden
Bergen bewegte Als Schluß deſſelben ſtellten die Fackelträger
an den Bergen die Buchſtaben C E M Chriſtian Ernſt Marie
dar während auf den umliegenden Bergen Freudenfeuer branunten

Dem Poſtmeiſter a D Frenzel zu Bernburg i Anhalt
bisher zu St Ludwig i Elſaß iſt der Rothe Adler Orden vierter
Klaſſe dem Poſtdirektor a D Reißbach zu Weißenfels der
Königliche Kronen Orden vierter Klaſſe verliehen

Vermiſchtes
Verhaſtung Jn Pritzwalk iſt der Poſtdirektor und Ritt

meiſter a D L wegen Unterſchlagung im Amte am Sonntag
abend verhaftet und in das Unterſuchungsgefängniß zu Neu
Ruppin abgeführt worden

Der Sturm an den britiſchen Küſten und die Regengüſſe
im Lande dauerten nach Telegrammen aus London auch am
Donnerstag fort An vielen Orten ſind Ueberſchwemmungén
eingetreten Von Unfällen zu Waſſer und zu Lande liegen zahl
reiche Meldungen vor So wurde u a infolge des wüthenden
Orkans die große Brücke bei Dover ſchwer beſchädigt Jn Biro
warf der Orkan ein Cirkusgebäude um während eine Vorſtellung
ſtattfand Eine Menge Kinder wurden hierbei verletzt Die
telegraphiſche Verbindung Londons mit der Provinz iſt zum
größten Theil unterbrochen

Schiſfsunfälle Der an der Küſte von Neufundland geſchei
terte mit Vieh beladene große Dampfer iſt die City of Rome
von der Barrow Dampfſchiff Geſellſchaft und nicht wie zuerſt
gemeldet wurde der Dampfer gleichen Namens von der Anchor
Linie Ein Jrländer James Brennan der ſich von dem unter
gegangenen Dampfer gerettet hat und der einzig Ueberlebende
von der ganzen aus 43 Köpfen beſtehenden Schiffsmannſchaft zu
ſein behauptet kam in Trepaſſy an Er berichtete daß der Kapi
tän die Offiziere und ſämmtliche Matroſen ſich berauſcht hatten
und daß ſie deshalb außer Stande geweſen ſeien ſich zu retten
Die City of Rome hatte 575 Stück Vieh und eine Quantität
Mehl an Bord Der Dampfer war nach Dundee beſtimmt
Die Paſſagiere welche wie es ſcheint ſämmtlich umgekommen
ſind weil das Vieh die Rettung ſehr erſchwerte waren Schotten
welche in ihre Heimath zurückzukehren beabſichtigten Ein in
Holyhead eingetroffenes Telegramm meldet den Untergang eines T
von Newhaven gekommenen unbekannten Schiffes Die ganze
Beſatzung iſt verloren Nach Meldungen aus Ballyshannon
Jrland treibt das auf der Fahrt von Mount Charles nach

Runcorn befindliche Schiff Gipfſ y ſteuerlos auf hoher See
Man glaubt das die ganze Beſatzung verloren iſt Der Nord
deutſche Lloyddampfer Sa ale kam mit 24 Stunden Verſpätung

den Zaren 500 Studenten verhaftet

der Maſchine Für Hebung des in der Elbe bei Hamburg ge
ſunkenen Schiffes Athabas ca fordern die Taucher 150,000 M

Srtguagen wurde in der Jrrenanſtalt in Saumien bei Rennes
Frankreich ein Geiſteskranker durch zwei betrunkene Auf
eher Die Obduktion ſtellte 40 Wunden von Fußtritten und
Stockſchlägen feſt Die beiden Wärter ſind verhaftet worden

ersbrunſt Die rumäniſche Stadt Her za nahe an dergehgrn Grenze iſt faſt vollſtändig niedergebeaunt

Dampfkeſſelexploſion Jn Tipton Jndiang explodirte in
der Faktorei von Colemann ein Dampfkeſſel wodurch 50 Männer
und Knaben ſchwer verletzt wurden

Eiſenbahnnnglück Am 14 d entgleiſte ungefähr 50 Meilen
von Defiance Ohio ein Zug Drei Perſonen wurden getödtet dreißig verletzt Der Präſident der Baltimore Ohio Eiſen
bahn welcher den Zug benutzte iſt leicht verletzt

Perſonalnachrichten Der deutſche Geſandte in Waſhing
ton Graf Arco Valley der vor kurzem in Berlin eingetroffen
war um ſich dort einer Operation zu unterziehen iſt dort geſtern
nacht geſtorben Nach dem operativen Eingriff den ein Unter
leibsleiden nothwendig gemacht hat verſagte der Magen ſeine
Dienſte Der Graf konnte nicht ernährt werden und iſt infolge
der Entkräftung verſchieden Der verſtorbene Diplomat war am
4 April 1845 geboren und war der dritte Bruder des jetzigen
Chefs der bayeriſchen Linie der gräflich Arco ſchen Familie Er
bekleidete die Würde eines königlich bayeriſchen Kämmerers und
hat ſich am 29 November 1873 in Wien mit der bekannten
Schauſpielerin Antonie Janiſch vermählt von der er ſich 1875
ſcheiden ließ Zum deutſchen Geſandten in Waſhington wurde
Graf Arco Valley im Jahre 1888 als Nachfolger des Herrn v
Alvensleben ernannt Jn Dresden ſtarb vor einigen Tagen
der Hiſtorienmaler und Profeſſor an der königl Akademie F Th
Groſſe im Alter von 52 Jahren

Fernſprech Rachrichten
Berlin 16 Okt vorm 71 Uhr

Berlin Wie die hieſigen Zeitungen melden wurden in
Kiew infolge der Entdeckung einer Verſchwörung gegen

Die Univerſi
Das Militär ſteht intät Kiew ſoll geſchloſſen werden

den Kaſernen bereit
Rom An dem Friedenskongreß nehmen 16 Dentſche

22 Oeſterreicher und 12 Ungarn theil Aus Oeſterreich ſind
bislang 4 Abſagen eingetroffen Von den angemeldeten
Deutſchen ſagte keiner ab

Wauſhington Der Präſident drückte dem berliner
Geſandken telegraphiſch ſein Beileid über den vorzeitigen
Tod des Grafen Arco Valley aus und erſuchte den Geſandken
auch der Familie des Verſtorbenen ſeine Theilnahme kund
zugeben

III

Handels und Verkehrs Nachrichten
Reichsbank Am 26 Oktober werden in Langenberg

Rheinprovinz und am 1 Nov in Dessau Reichsbank
nebenstellen errichtet Wecheel auf diese Plätze werden daher
von den gedachten Zeitpunkten ab von den Reichsbankanstalten
unter den bekannten allgemeinen Bedingungen angekauft

Pranzösischer Handel Paris 15 Okt Der
Import an Nahrungsmitteln im September überstieg den
vorjährigen um 40 Millionen Fres Der gesammte Import in
den ersten neun Monaten betrug 3065 Millionen gegen 3312 Mill
im vorigen Jabre der Export belief sich auf 2629 Mill Fres
gegen 2732 Mill im vorigen Jahre

Zur russischen Oelkuchensperre Petersburg
15 Okt Wie die Nordische Telegr Agentur vernimmt wurde
bei dem Verbote der Ausfuhr von Oelkuchen gestattet ins Aus
land verkaufte aber noch in russischen Häfen lagernde Waare
noch auszuführen gleichwie solche für den Export bestimmte
Waare die den russischen Eisenbahnen bis zum 27 Sept alten
Stils zum Transport übergeben wurde Die Ausfubhr von Oel
kuchen welche zu noch ausstehenden Terminen geliefert werden
sollen könne jedoch nicht mehr erlaubt werden Eine andere
Meldung besagt Oelkuchensendungen deren Frachtbriefe bis
bis spätestens 9 Oktober neuen Stils datiren werden
bis zum 27 Oktober zur Ausfuhr zugelassen Dieselbe
Vergünstigung wird den in russischen Häten lagernden
Oelkuchensendungen zutheil wenn sie in St Petersburg und in
Libau bis zum 13 in Riga bis zum 14 und in Reval bis zum
15 Okt neuen Stils zollamtlich zur Ausführung angemeldet sind
Aus Thorn wird gemeldet Die Handelskammer wird morgen
über die Schritte berathen die eingeleitet sind um die Auüf
hebung des russischen Ausfuhrverbotes herbeizuführen
Durch das Verbot wird eine Anzahl hiesiger Kaufleute auf das
empfindlichste geschädigt

Buenos Aires 14 Okt Goldagio 350
Rio de Janeiro 14 Okt Wecehsel auf London 145,

Viehmärkte
Berliner Viehmarkt Berlin 15 Okt Zum Verkaufstanden heute 459 Rinder 2145 Schweine darunter 86 Dänen und

305 Bakonier 76 Kälber und 826 Hammel Rindéer nur in ge
ringer Waare vertreten wurden 56 Stück zu den letzten Montagspreisen
umgesetzt Der Sehweinemarkt verlief noch gedrückter als am
Montag die letzten Preise wurden nicht ganz erreicht und es verbleibt
Ueberstand Genau so gestaltete sich der Handel in Bakoniern In
länder erzielten in zweiter und dritter Qualität Ia fehlte 42 52
in Ausnahmefällen darüber für 100 Pfund mit 20 Proz Tara Bakonier
48 49 AI für 100 Pfund mit 50 55 Pfund Tara das Stück Der
Kälberhandel wickelte sich ruhig ab aber etwas matter als vor
acht Tagen Ia 64 68 ausgesuchte Posten derüber IIa 57 63
IIIa 50 55 Pf das Pfund Fleischgewicht Hammel von denen
nur 72 Stück frisch angefahren waren wurden nicht gehandelt

W eteorologiſche Station zu Halle
L Out o U ab P 16 Oit 7 u mrg

Barometer Millimeter 7535 7 755,9Thermometer Celſins 13 7,4Rel Fenchtigkeit 90 99Wind W 1 S 1Wasserstände bedeutet über unter Null
Saale und Vnstrut all Wuehs

Artern Brückenpegel J 15 Okt I Okt aWeissenfels Oberpegel J t 2,38 2,33
do Unterpegel 0,02 0,04 2Halle Unterhaupt 15 Okt t 9,72 16 Okt 1,72

Troiha do r 146 fr1,461Alsleben Oberpegel 14 Okt v2,28 15 Okt 2,29 1
do Unterpegel 1,14 re 2Kalbe Oberpegel 1,36 r11,86do Unterpegel t6018 o 18 2 2

Molädau Teer Bger Blbe
Okt Fall Wuehs Okt Fall Wuehs 8

Budweis 14 a Torgau 15 F eg 0,131 1 P Wittenberg vwi 3Jungbunzlau 0,05 2 Rosslau 0 1un 2 0,33 1 ung Barb 7 1Pardubitz 1 PF Magdeburg 1,06Brandeis 2 290,08 2 PTangermünde s 2Melnik 2 29,31 1 PWinenberge i 2Leitmerita 90,3 PPDömitz Peg hAussig 2 9,25 1 Flauenburg 0,68 cDresden 15 1,21 m 1

in Newyork an Veranlaßt war dieſelbe durch eine Beſchädigung Verwaltung
Beobaehtet mittags nach amtl Depeschen der kgl Elbetrombau

3J
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an die geehrte Einwohnerſchaft von Halle aS und Umgegend 74
Anforderungen enſprechend elegant und gut geben zu können Die ſchwierige Aufgabe zu löſen zu ſolch v i S

wirklich billigen Preiſen wie aus nachſtehendem Preis Verzeichniß zu erſehen iſt verkaufen zu können iſt nur l
möglich erſtens durch Erſparniß der theueren Ladenmiethe zweitens durch größere Baareinkäufe in den erſten

große Umſatz muß es bringen

daß nicht durch Reklame allein das geehrte Publikum angelockt
werden ſoll Rein ſondern das Renommee unſeres Geſchäſts ſoll darin beſtehen daſz jeder
Känfer ſagen muſt Da bekommt man was für ſein Geld Denn was Schnitt gute Arbeit haupt Er übersichtlichen Anſhewahrung von Werth Sehriftstücken aner Art

Die von mir eingeſchlagene Richtung des billigen Verkaufes nur guter Waaren hat mir die Gunſt der

werthen Damen vermehrt zugewandt
Jch bin durch den ſlotten Verkauf in der glücklichen Lage RNeuheiten beſſerer Art zu wahrhaft überraſchend

niedrigen Preiſen abzugeben
Meine SchaufenſierAuslagen geben Zeugniß von Vorſtehendem

m Huliud Valenkin
e HandelslehranstaſtJufruf Gonaseh Halle a/S Niemeyerſtraſte 6 dicht am Königvlatz

Aelteſtes und bewährteſtes Jnſtitut am Platze zur Ausbildung in Buch
Ilführung Rechnen Schönſchreib n Franzöſiſch c Proſpecte franco

7

Jn heutiger ſchwerer Zeit wo Jedermann ſei er Geſchäftsmann Arbeiter oder Oekonom ſei er ein kleiner
oder großer Rentier über Schmälerung ſeiner Einkünfte ja ſogar der Beamte über Vertheuerung der Lebens
bedürfniſſe berechtigte Klagen führt hat ſich die Rahlesehe Concurrenz Gesellschaſt die Aufgabe
geſtellt dem Arbeiter als auch dem feinſten Mann für wenig Geld ein Kleidungsſtück den jetzigen Mode

Fabriken Denutſchlands weiter aber rechnend auf den bedeutenden Zuſpruch des geehrten Publikums Der
Seit dem Veſtehen unſeres Geſchäfts haben wir bewieſen Mann

J ſächlich aber die vorzügliche Qualität der Stoffe im u r Preiſe et dieſes Geſchäft l 24533 em K 3 50 255036 cm K 4 28 8 cm VI 4,50
S 8 Wh Be COBR G an l nehrvVerkaut et V Gelee 23S Es ſäunme daher Niemand dem ſein Geld lieb iſt bei eventuellem Bedarf dieſes Herren und Knaben Payer Sontor Veenint u a r ertr
S Hleider Etabliſſement erſten Rauges zu beſuchen und wird Jedem die Verſicherung gegeben daß Niemand e e e e e e

S die Lokalitäten unbefriedigt verläßt S en e eS o S en er h e R 2 J eallesche Concurrenz GeselischaftDie Mallesche Concurrenz Gesellschafte Aus erk auf
Größtes Jpecial Geſchäft für ferlige Herren und Knaben Garderoben ar 8

S 36133 Fs in den großen Räumen z S n5 5 Leipzigerſtr 5 eine Leeppe hoch 5 Leipzigerſtr 5 S Jch verkaufe den Bgst meines Waarenlagers noch billigſt

S W S Preis Iibte S Gr Märkerſtraße 24I SHerbſt Paletots in allen Modefarben vvon 9 10 11 13 18 18 20 an iS r in r wer Wer r r S 5 18 20 2 El im Hauſe des Herrn Kaufmann FranzS Winter Paletots prima Qualität und beſtes Wollfutter O 23 27 39 33 36 El tS Schnutvaloffs in den neueſten Modeſtoffen 18 20 22 25 27 30 A Heßſdenref ch M a h es
J SHavelocks in waſſerdichten Stoffe 15 17 20 22 24 26 EIS Gr Märkerſtraße 24S Kaiſer Bäntel in Diagonal und Loden 13 15 17 18 20 2 G eee hS Winter Jaquets in gleichen Stoffen wie Paletots 2 6 7 8 9 10 12 z S e c e e ere R gl d t A b it e e c e e e 27 6 9 i e v eS Serbſt Auzüge reine Wolle und gute Arbeit 12 14 16 18 9 l t 9S Buckskin Anzüge das Neueſte der Saiſon 12 14 16 19 21 25 r II gu e ſt n nen
S SHochelegante Anzüge in engliſchen und franzöſiſchen Stoffen 14 17 19 22 25 30 kauft man wie vielfach anerkannt am beſten und billigſten
S Gehrocf Auzüge in Kammgarn und Diagonal 20 23 25 30 33 36 und unter gewiſſenhafter fachmänniſcher Garantie in dem
r rer dere r Khend S h 2 1 8 e Nähmaschinen Special Geschäft vonEinzelne Buckskin Hoſen Wadenſchnitt elegant ſihend m h e e 3S Einzelne Buckskin Soſen feine engliſche und franzöſiſche Stoffe 6 7 8 9 10 12 e E Scömin g Mechaniker

S KnabenPaletots mit und ohne Beſatz für Knaben von 8 Jahren 3/2 4 42 8 6 8 e 13 Rathhausgaſſe 13S Kunaben Paletots für Knaben im Alter von 15 Jahren 6 7 8 9 10 12 e Reparaturen an allen Na on S S en Nähmaſchinen werden vonE LnabeuKaiſermäntel für Knaben im Aller von 215 Jahren 32 4 5 9 19 mir ſelbſt in eigener Werkſtatt wie bekannt gutS Buckskin Knaben Anzüge glatt und mit Falten 37/2 5 6 7 billig ausgeführt t Kwre derannt gut indS Buckskin KnabenAnzüge ſür jedes Alter neueſte Facons 6 7 6 9 10I Schlafröcke in grauu meodefarb Double Frieſe u Eskimo mit paſſen S ANein aus der hochvollendeten Fabrikate von
Jhugliu e el en 35 G M Flaß Kaiſerslantern egründet 1862

S Jünglings Anzüge in allen Modefarben 8 10 11 12 13 15S Sauiburger Leder und Mancheſter Anzüge mit Wollfutter 8 9 10 12 13 15 2S Arvbeits Anzüge in Fünſkamm Caſinet und Halbwolle 6 7 8 9 10 Cbensversicherun Gevellschaf
E Drima Hamburger Lederhoſen in allen Farben 4 S 6 7, 8 i 54S FPrima deutſche Lederhoſen ſtärkſte Näharbeit 2 3 4 5 0I Prima Fünfkamm Caſinet und ZwirnSoſen 2 2 3 5S KelluerJacken in großer Ancswahi zu ben bitligiten P a l 61pzlgS Pique Weſten Fracks und Kelluer en in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen
S Flicklappen werden gratis verabfolgt alte Leipziger auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830

on v uäh mieeWir unterhalten am hieſigen Platze kein zweites Geſchäft erſuchen das geehrte Publikum um ne S v e
e Verwechslung zu vermeiden genau auf Firma und Nummer zu achten e Ewe 1335 c e je

e Grundvrinzip der Conenrreuz Gefellſchaft l 296 Millionen n 553 Millionen1 Wegen Erſparnug theurer Ladenmiethe auſtergewöhunlich billige Preiſe Ende 188 e s Min 1355S 2 Größte Austwahl neueſte Mode in allen Größen und Weiten S 315 Millionen z e e rS 3 Durch Leitung bewährter Zuſchneider alle Faeons und ſchöner Schnitt Ende 1890 60 MillionenGroſter Umſatz mit dem kleinſten Nutzen S Zz6 Millionen c iliou der S Einzel Verkanf zu wirklichen Fabrik Preiſen S 4 e c 8 rei der Neuorganiſation haben wir ſtrenge Reellität uns zur beſonderen Aufgabe gemacht und um das i hJ grehrte Publikum vor Uebervortheilung zu wahren iſt auf jedem einzelnen Stück Waare der billigſte Verkaufs Permigen n lich e
preis in dentlich erkennbaren rothen Zahlen und Druckfchrift verzeichnet und kann ein Abzug in welcher Ende 1888 t e i 1840 45 189
Form derſelbe auch verlangt werden ſollte nicht ſtattfinden 71 Millionen e e eS Ende 1889 n II 1870 79 544 08 16 78 Millionen i iS II U 01 880 J 10 Ende 1890 e ceeeeec gr e der ordentlichen0 86 Millionen e JahresprämieS

T

Auch Sonntags

Gosellschaftegebäude in Leipzig

Die Lebensverſicherungs Geſellſchaft ſicherungsjahre an für das Eintritt
zu Leipzig gehört zu den älteſten und alter von 30 Jahren nur noch 152
größten ſowie vermöge der hohen von 40 Jahren nur uoch 196 von
Dividenden welche ſie fortgeſetzt an ihre s nur noch 273 80 von
Verſicherten zahlt zu den ſicherſten und
billigſten Geſellſchaften Deutſchlands und Die Geſellſchaft übernimmt au
ſteht was günſtigeVerſichernugsbedingungen genonnte Kinder Ausſteuer Militä

in Firma Hayer Co Halle aS5 Leipzigerſtraße 5 ine Ferve 5 Leipzigerſtraße 5
geöffnet Für Wiederverkäufer günſtiger Gelegenheitskauf

einzelne Perſonen beginnt Mittwock bfaal der Katsergate den 21 Oktober im ſellſchafts
meiner Wohnung entgegengenommen

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

aubetrifft nführnng der Unanfechtbar dienſt Verſicherungen
keit ihrer fünfjähr Policen un übertroffen da Nähere Auskunft ertheilen die Geſe

Die Beiträge ſtellen ſich bei der Lebens ſchaft welöß oder deren Vertreter i
erſicherungs Geſellſchaft zuLeipzigdurchl Halle a d Saale

43f Dividende anf die Dauer außer General Agentur
weiſe bei einer lebenslünglichen Ver
ſicherung von 10000 nach Eintritt in aupt Agentur
en Dividendengenuß d h vom 6 Ver Reinho eiſte Germarſtraße 9

WanzUnterrichtDo u en aDer J Wintereurſus meines Tanzunterrichts für Abt eilungen und
rockenes Vrennhol
die Fuhre 9 Mark frei 4

opel glroe liche en
el C 0edicke rFernſbrecher a Hgewerk

Geſällige Anmeldungen werden jederzeit in

I Wipplinger Muſik undForſterſtraße 46 nſit v W an lehrer

Mit 1 Beiblatt und Unterhaltungsblatt

Jahren nur noch 415 30 4 pro Jahr

ich niedrig und betragen beiſpiels Dupnis Klauke Ob Leipzigerſtr

J S
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